
 

Veranstaltungen  
Samstag, 14. September, 12.05 Uhr 
Ökumenisches Mittagsgebet zum Motto der Interkulturellen Woche 2019: 
Zusammen leben, zusammen wachsen. 
Andacht zur Eröffnung der Interkulturellen Woche(n) in Worms. 
Pfarrerin Dr. Erika Mohri / Interkultureller Runder Tisch 
Dom zu Worms 
Kontakt: Pfarrerin Dr. Erika Mohri, 0163 / 253 06 83  
 
Samstag, 14. September, 19.30 Uhr 
Lesung. Phantastisches im Spätwerk Karl Mays 
Die Historikerin Dr. Gabriele Ziethen liest aus dem Spätwerk Karl Mays 
(1842-1912). Diese Texte wurden für ein erwachsenes Publikum geschaffen, 
das sich für die Deutung aktueller Krisen und religiöser Sinnsuche 
interessierte.  
Café Pinel, Parmaplatz 2a, Worms 
Kontakt: www.gabrieleziethen.de 
 
Mittwoch, 18. September, 19 Uhr 
Buchpräsentation „Eure Heimat ist unser Alptraum“ 
Ein Abend mit der Kulturwissenschaftlerin Mithu Sanyal. Das Buch ist ein 
Manifest gegen das völkisch verklärte Heimat-Konzept, gegen dessen 
Normalisierung sich 14 deutschsprachige Autor_innen wehren. Der Eintritt 
beträgt 8 EUR (nur Abendkasse). 
Stadtbibliothek Worms, Marktplatz 10 
Veranstalter: Worms Verlag 
 
Freitag, 27. September, 18.30 - 20.30 Uhr 
Blick über den Tellerrand - Kochabend  
Turkuaz e.V. Interkulturelles Netzwerk lädt ein zum internationalen Kochen. 
Gemeinsam werden Gerichte aus verschiedenen Ländern zubereitet. Dabei 
geht es in der ersten Linie um einen internationalen Informationsaustausch 
und neue Begegnungen. Lebensmittel werden zur Verfügung gestellt. 
Turkuaz e.V. Interkulturelles Netzwerk, Petersstr. 20, Worms  
Anmeldung unter info@turkuaz-ev.de oder 0157 / 77537647 
Eintritt frei 
 
Sonntag, 29. September, 15.30 Uhr 
Der Sonntagnachmittag in der Interkulturellen Woche 
mit Tee, Kaffee und Kuchen.  
Um 16 Uhr präsentiert Pfarrerin Dr. Erika Mohri die Ergebnisse aus ihrer 
Studienzeit zum „Gebet der Religionen“; anschließend Aussprache. Zum 
Schluss gibt´s eine überraschende Interpretation der Ringparabel! 
Rotes Haus der Friedrichsgemeinde, Römerstr. 76, Worms 
Kontakt: Pfarrerin Dr. Erika Mohri, 0163 / 253 06 83 

Donnerstag, 3. Oktober 
Tag der Offenen Moschee 
 

 Ahmadiyya-Muslim-Jamaat, Färbergasse 15, 11 bis 18 Uhr:  
Tee, Kaffee und Kuchen, pakistanische und indische Spezialitäten. 

 Islamischer Kulturverein, Hagenstr. 28, 12.30 bis 14.30 Uhr:  
Café, Bücherei, Kurzfilm. Thema: Aufgaben der Muslime in 
Deutschland.  

 DITIB, Veysel-Karani-Moschee, Hafenstr. 61, 13 bis 16 Uhr: 
stündliche Führungen durch Jugendliche 

 Ehli-Beyt-Camii, Mainzerstr. 17 (Eingang im Hof), 14 bis 15 Uhr  

 IGMG, Fatih-Moschee, Bensheimerstr. 1, von 15 bis 17 Uhr:  
Themen: Die Geschichte und Entwicklung des alten Bahn-Gebäudes 
bis zur Gelben Moschee. Unser Bildungsprogramm. 
Moscheeführung. 

 

Wenn Sie die eine oder andere Moschee gerne in Begleitung besuchen 
möchten, so treffen Sie Pfarrerin Dr. Erika Mohri für den gemeinsamen 
Besuch und Gespräch um  
 

 11 Uhr in der Ahmadiyaa-Gemeinde 

 12.30 Uhr im Islamischen Kulturverein 

 14 Uhr Ehli Beyt 

 15 Uhr IGMG 

 16 Uhr DITIB 

 17 Uhr Nachgespräch mit Tee im Restaurant bei IGMG 
 

Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen!  
Anmeldung nicht erforderlich. 
 
Sonntag, 13. Oktober, 16 Uhr 
Frauennachmittag  
Alle interessierten Frauen sind eingeladen, ein pakistanisches Hennafest zu 
erleben, und gemeinsam zu tanzen, zu essen und zu feiern. 
Rotes Haus der Friedrichsgemeinde, Römerstr. 76, Worms 
Anmeldung bis 31.09.2019 unter Sumera.Nizami.Jeckel@worms.de 
 
Samstag, 19. Oktober, 16 Uhr 
Der Wormser Dom für Muslim*innen und andere Neugierige: Was 
bedeuten die vielen Figuren in diesem katholischen Gotteshaus?  
Claudia Staudinger (Pastoralreferentin und Leiterin der City- und 
Touristenseelsorge Worms) führt durch den Dom und erklärt die 
Bedeutung der Heiligen. Im Anschluss: Weiterfragen und Aussprache beim 
Kaffee im Haus am Dom. 
Dom zu Worms.  
Kontakt: willkommen@wormser-dom.de 
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Liebe Wormserinnen und Wormser, 
 
nach unzähligen schönen oder komplizierten 
Begegnungen mit „Fremden“ bin ich davon überzeugt: 
zuallererst lerne ich dabei mich selbst besser kennen.  
Ich erfahre, was ich an meiner eigenen Kultur 
wertschätze und wo ich noch Entwicklungspotential 
habe. Und dann sehe, höre, schmecke, erfahre ich  
auch Faszinierendes von den „anderen“. Dabei lerne  
und wachse ich. Dazu lade ich auch Sie in der 
Interkulturellen Woche herzlich ein! 
 
Pfarrerin Dr. Erika Mohri 

Samstag, 21. September, 11 - 18 Uhr 

auf dem Obermarkt in Worms 

Fest der Kulturen 
11 Uhr: Gebet der Religionen  

12 Uhr: Eröffnung mit Adolf Kessel, 
Oberbürgermeister der Stadt Worms 

 Es folgt ein großartiges Bühnenprogramm mit  
Gesang, Musik und Tanz unserer Kulturverbände. 

Tanzen Sie mit! 

 16.30 Uhr: Konzert-Höhepunkt! 
Menna Mulugeta:  

Lieder aus und über Mennas zweite Heimat Äthiopien 
Zusammen mit den Musikern Gernot Blume an  

E-Piano, Harfe und Gitarre sowie Julie Spencer an 
Perkussion singt die Sängerin aus ihrem neuesten 

Programm mit äthiopischer Weltmusik. 

African Youth Network 
Afrikanische Christliche Gemeinde  

Ahmadiyya Gemeinde 
Alevitische Gemeinde 

Beirat für Migration und Integration der Stadt Worms 
Caritas  

Diakonisches Werk 
DITIB Türkisch-Islamischer Kulturverein 

Ehli-Beyt-Camii 
Eine-Welt-Laden Worms  

Helferkreis Asyl 
Islamische Gemeinschaft Milli Görüş 

Schöner leben Nazis stoppen 
Syrisch-orthodoxe Gemeinde 

Turkuaz Interkulturelles Netzwerk 
Volkshochschule 

 
Am 21. September ist auch Weltkindertag auf dem benachbarten 

Lutherplatz! Wir freuen uns über das tolle Angebot für Kinder! 

Kontakt:  
Pfarrerin Dr. Erika Mohri 
Profilstelle Ökumene 
Evangelisches Dekanat Worms-Wonnegau 
Seminariumsgasse 1, 67547 Worms 
Tel.: 06241 / 8495-17  
E-Mail: oekumene@worms-evangelisch.de 

Wir danken dem Ministerium für Integration  
des Landes Rheinland-Pfalz! 

Zusammen leben, zusammen wachsen. 
 
„Zunächst einmal wachsen wir, indem wir uns von 
unserem "fremden" Gegenüber eine Welt eröffnen 
lassen, die uns bislang unbekannt war. (…) Der Dialog  
mit Angehörigen anderer Kulturen und Religionen 
erweitert unseren Horizont. Dabei geht es keineswegs 
um Beliebigkeit oder um die Relativierung des eigenen 
Standpunkts, sondern um ein wertschätzendes, 
interessiertes Wahrnehmen des Anderen, das unser 
Denken bereichert. 
 
Als Persönlichkeiten zu wachsen bedeutet für uns 
Christen letztlich immer, in der Liebe zu wachsen.  
Der Apostel Paulus mahnt uns im Brief an die Philipper:  
"In Demut schätze einer den anderen höher ein als sich 
selbst. Jeder achte nicht nur auf das eigene Wohl, 
sondern auch auf das der Anderen" (Phil 2,3f).“ 
 
Aus dem Gemeinsamen Wort der Kirchen zur Interkulturellen 
Woche: Reinhard Kardinal Marx, Vorsitzender der Deutschen 
Bischofskonferenz, Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und Metropolit 
Augoustinos, Vorsitzender der Orthodoxen Bischofskonferenz in 
Deutschland. 


